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Preußiſch Pommerſche Zeitung, 


(Ehedem Stettiner Zeitung genannt.) 


5 No. 83. 


Berlin, vom 8. Detaber, 

Se. Majeftät der König haben dem Koͤnigl. Sächſiſchen 
Major v. Röder zu Daubitz, dem Premier⸗Lieutenant 
v. Natzmer im Pommerſchen Huſarenregiment, dem 
Kapitain außer Dienfien Grafen v. Hülſen zu Atens⸗ 
dorf in Oſtpreußen, in Gemaͤßheit früherer Expectanzen, 
auch dem Rittmeiſter von der Armee, Grafen v. Hülſen 
dem aſten za Arenedorf in Oſtyreußen, den Koͤnigl. Preuß. 

„Jehanniter Orden iu verleihen gerudet. 


Am sten find Se. Durchlaucht der Prinz Carl son 


2 8 von Breslau kommend, hier 
ucch nach Potsdam gegangen. 

Am zpten find Se. Excellenz der Koͤnial. Staats⸗ und 
Kabinets-Miniſter Graf von der Golz, von Ihren 
Bütern aus Schlefien zuruͤck wiederum hier eingetroffen. 


5 an 1 = eg Ss 
Seine Majeſtaͤt haben dem Grafen von nburg 
zu Glauchau in Sachfen, dem Kammerherrn Freiherrn 
von Hohberg auf Prausnitz, und dem Königl. Säch⸗ 
fifchen Kammerjunker Freiherrn von Ende, in Gemäß⸗ 
beit früherer Exyectanzen; auch dem Kammerheren und 
Hauptmann Freiherrn von Schmeling zu Wobesde, 
reuß. St. Johauniter⸗Orden zu verleihen 


geruhet. \ 
nn nenn 


Berlin, vom 10. Dutober. 4 
Geſtern Abend uͤberbrachte de A Adjutaut 


und Major v. Wrangel Se. Ma Känige einen 


Rapport des General Lieutenannt v. Porck aus Mitau 


vom zten Oetober uͤber die Reſultate der niehrtägigen- 


Gefechte, welche das unter den Befehlen dieſes Generals 
fiehenden Preußiſche Truppen Corps mit dem Feinde ge- 
habt, und durch welchen daſſelde den alten Waffenruhm 
der Preuß. Truppen auf eine ausgezeichnete Weiſe bewährt, 
und einen wichtigen Plan des Feindes, der in ſeinen Fol⸗ 
* empfindlich baͤtte ſeyn koͤnnen, gaͤmlich vereitelt 


Freytag, den 16. October 1812. 
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aus dieb Rapport if folgende der mefentfiche ab 


Schon feit dem 19. September hatte fich 
verbreitet, daß die Garniſon von Riga mit augeblich 20 
bis 30,006 Mann verſtaͤrkt worden, und in wenigen Tagen 
einen allgemeinen Angriff auf das Preuß. Corps unter⸗ 
nehmen würde, wobei die fiärkfte Coloune über Schlock 
und St. rn a Due Ber 4 18 In d Be 
a nicht en Stellun rpg, welche 
ne ee Moräte abge; 2, "wein 
einen Umkreis von 9 Meilen zu befegen hatte, mußte der 
General v. Pork das Kommen der Dinge ruhig abwarte 
Als ihm am 26. September Nachmittags der Sberſt 9. 
Horn meldete, daß der Feind feinen Poſten bei Tamoszika 
mit Uebermacht bedrohe, und bereits alle Feldwachen zu⸗ 
tuͤckgewocſen, befahl er ihm, ſich ſofert hinter bie Miſſe 
nach dem Gallen Krug, und erforderlichen Falles dis hin⸗ 
ter die Eckau nach dem Schleſſe Eckau zurückzußlehn, um 
ſolchergeſtalt die Plane des Feindes ſich naher aufklären zu 
laſſen, und daun entſcheidende Maasxegeln zu treffen 
Zu dieſem Zweck unternahm auch der General eine ſtarke 
Recognoscirung auf der großen Straße von Mitau nach 
Riga, wo er mit Gewißheit erfuhr, daß der größte Theil 
des ſinnlaͤndiſchen Corps und mehrere Bataillons aus 
Biete ‚und Efihland den Abend vorher in Riga eingetroffen 
wären. 

Der General von Porck entſchloß ſich, noch in der 
Nacht die Stellung bei lay zu verlaſſen, und ſich mit 
dem dortigen und dem Hornſchen Detaſchement vereinigt 
bei Eau aufzuſtellen. Kaum war dieſe Bereinigung ges 
b als am arten September Mittags gegen t Uhr 

ie Spitzen der feindlichen Kolonnen erſchienen, und den 
Gen.⸗Lieutenant v. a LE der 
Kavallerie und zwei reitenden Batterien in der 
Fluſſes gelaſſen war, um hinter ihm eine 
mehr eiſckwaͤrts auf eine Höhe mit dem 
eine. Stellung nehmen zu konnen. RR, 

Der Gen. Major v. Kleſſt aber war mit; hy 
3 Eukadsensund 21 Batterien jut Behauptung der Brük⸗ 


das Gerücht 


a 


* 


kenköͤpfe bei Mitau geblieben, da dieſer Ort als eln wich⸗ 
tiger Wider Posten die linke Flanke des Corps ges 
gen Schlock ſicherte. 3 7 
Nachdem der General von Porck ſeine Stellung genom⸗ 
men hatte, gab er dem General⸗Lieutenant von Maffens 
bach Befehl, mit der Cavallerie die Ordre de Barai.lı bei 
dem Corps einzunehmen. Der Feind folgte ſoaleich, und 
entwickelte ein ſehr uͤberlegenes Cerps, deſſen Colonnen 
ſchon von weitem, den linken Flügel des Preuß. Corps zu 
umgehen, und dies Manöver durch eine Menge vorausge⸗ 
ſchickter und mit ziemlicher Anzahl Geſchuͤtz umterſtuͤtzter 
iralleurs zu verbergen ben Jetzt bed dem General 
kein Zweifel mehr, daß die gauze Unternehmung des Fein⸗ 
des eigentlich auf den großen Belagerunge⸗Park bei Kur 
nthal und die Abdraͤngung des Preuß. Corps von dem⸗ 
en, gerichtet fei, um durch dieſen großen Schlag die 
elagerung von Niza, wenigſtens für dieſen Feldzug, un⸗ 
lich zu machen. Der Gen. 9. Porck bot alſo alle 
ttel und die hoͤchſten Anſtrengungen anf, um dieſen 
4 Plan zu vereiteln; und ganz eigentlich hat er 
die Eriſten des Preuß. Corps auf das Spiel ſetzen müf- 
ken, um feine, für das geſammte Waffenglüͤck der Allür⸗ 
sen, fo wichtige Ab ſicht zu erreichen. 5 
„Der General gieng daher, um für den Tag einem ran 
irten Gefecht auszuweichen, auf Banske zurück, wobei 
Ler Generallieutenant v. Maſſenbach die Arriergarde mit 
Po Klugheit führte. Daſelbſt hoffte er ſich mit dem 
berſten von Hünerbein zu vereinigen, dem der Marſchall 
„ erg von Tarent das Commando einer bei Friedriche⸗ 
Fadi poflirten Brigade von der ten Divifion übertragen, 
amd den er 2 hatte, zu ihm zu ſtoßen. Dieſer 


val v. Dar von ihm auch am Morgen des 2gſten nichts 
erfuhr; fo blieb ihm nichts übrig, als das Detaſchement 
des Generalmajors v. Kleiſt an ſich zu sieben und Mitau 
zu räumen; und er beſchloß auch, letzterem General hin⸗ 
At, der Aa bei Ruhenthal, wo jener Artilleriepark ohne 
Ba rannung aufgeführt fand, entgegen zu rücken, und 
ch im ungluͤcklichſten ga ‚bei dieſem Park zu ſchlagen. 
Der Feind begnuͤgte indeß, bloß den Poſten von 
Dauske iu nehmen, und das zur Vereindung mit dem 
Sberſten v. Huͤnerbein zurückgelaſſene . 
nebſt 2 Eskadronen Huſaren aus der Stadt zu verdrän⸗ 
gen. Am agſten Morgens traf das Detaſchement des Ge⸗ 
veral Mafors v. Kleiſt dei Rubenthal ein, zugleich aber 
auch die Meldung, daß ein bedeutendes feindliches Corps 
unweit Graventhal die Aa paſſire, und feine Direktion auf 
Nuhenthal nehme. Der General v. Hork ſchickte uun den 
Unken Flügel des Corps unter dem General Major v. 
Di nebſt der Reſerve 1 5 m ” — Mans Ufer 
er Aa entgegen, um ihn dort eben fo anzugreifen, wie 
es digte 1 ie Kant — — unter dem Oberſten v. Jeanne⸗ 


ret mit glücklichen rfolg von Mefloten auf dem rechten 


Aa Ufer unternommen hatte. Der General v. Porck blieb 
für feine Perſen mit dem rechten Fluͤgel im Folgen der 
Ava e, General v. Kleiſt hatte ſich kaum mit dem 


net, als eins der hitziaſten Gefechte entfiand, 
ſpaͤt in die Nacht dauerte, und wobei zuletzt 


die Siegeszeichen dieſes Tages. Fire 
Mit Tagesandruch am zoſten wurde der Feind auf beir, 
den Ufern det Ra verſelgt, und da er ſich bei © loch; 


"Seneraifiaabe, Artillerie Karitain von Renzel, 


+ 


hof wieder ſetzte, angegriſſen. 
2 Praͤciſſon, wie ein Friedens Manöver, ausgefuhrt, 
er Feind abermals aus einer Stellung geworfen, und 
das dritte Ruſſiſche Jäger Regiment, fo wie das Reſerve⸗ 
Bataillen des sten Jaͤger Regiments, mußten vor dem 
Preuß ſchen Huſaren⸗Resiment Nr. 3. unter dem Major 
v. Sicke und den Tirallleurs der Avantgarde, unter dem 
Capitain von Mirbach, Regiment Ne. . das Gewehr 
ſtrecken. Nur die größte Ermattung der Truppen, die 
in 4 Tagen fat ohne Nahrung und beſtändig in Marſch 
geweſen waren, zwangen den commandirenden General, 
dom feinern Verfolgen des Feindes abzuſtehen, und feine 
Niederlange zu vollenden. 

Nachmittags traf die Brigade des Oberſten v. Huͤner⸗ 
bein bei Ruhenthal und Meſſoten ein. 

Am zſten October Morgens, ſtaß der Oberſt v. Jur- 
gaß, bei einer Recognoscixung mit 2 Sscadrons ſeines 
Regiments und einem Bataillon Sn dern, auf das Finn⸗ 
laͤndiſche Dragoner⸗ und Koſacken Regiment und einige 
Reſerve⸗Huſaren⸗Eseadrous; dieſelben wurden geworfen, 
und faſt das ganze Koſacken⸗Regtment wurde niedergehauen. 
Gleichzeitig und unter dem Schutz dieſer Rekognos⸗ 
rung vereinigte der kommandirende General am rechten 
Ufer der Aa bei Zemalden den größten Theil des Corps, 
und ließ nur auf dem linken Ufer die Avantgarde unter 
dem Oberſten v. Jeanneret und die Brigade des Ober⸗ 
— v. Huͤnerbein zurück, um auf dieſem Ufer gegen den 

eind zu mandoriren, während der General dieſem mie 
dem Hauptkorps über Mitau in den Röcken ehen wollte. 
Dieler Masſch des Hupkorps ward ohne Schwierigkeit 
ausgeführt; die Apautgarde kam aber in ein lebhaftes Ge⸗ 
fecht, in welchem der Feind einigemal zum Angriff uͤber⸗ 
Tel doch immer wieder geworfen wurde ſo daß beide 

geile eine Zeit lang gegenfeitig ihre Stellungen ehaup⸗ 
teten, bis endlich der Feind durch das Mandoriren eines 
Detaſchements von der »ten Diviſion, welches der Gene⸗ 
ral v. Por von Sckau nach Garofen Krug dirigirte, 
und vielleicht auch durch den Marſch des Hauptkorps auf 
Mitau in der Nacht bewogen wurde, ſeine Stellung zu 
verlaffen, und ſich nach Peterhof und Olay zurückzuziehen. 

„Am aten Oktober wurde dem Feinde nachgeſetzt, derſelbe 
ging indeß bis Riga zurück und man konnte von ihm 
weiter nichts als noch 20 Koſacken und einige Hundert 
Traineurs Nachzuͤgler als Gefangene einholen, 


Das Preußiſche Corrs hat in disfen ſiegreichen Gefechten 
dem Feinde, deſſen Total Verluſt in 4 bis 5000 aus dem 
Gefecht geſetzten Köpfen beſteht, über 2500 Gefangene und 
eine Kanone een aber auch freilich ſelber einen 
Verluß von hoͤchſtens 10% Mann an Todten und Bleſſſr⸗ 
ten gehabt, über welchen eine genaue Deſignation noch 
vorbehalten wird. 

Unter den Olfiziers, welche ſich ruͤhmlichſt ausgezeich⸗ 
net haben, nennt der kommanditende General, beſonders 
den General Major von Kleiſt, deſſen vorzüglicher An⸗ 
griff am oßen die gemeldeten glücklichen Nefultate ber 
vorgebracht hat; den Staabs⸗Kapitain von Schack vom 
o wie 
5 6 Regimenter und Bataillone; 
Übrigens wird die namentliche Erwähnung vieler Einzel, 
nen noch vorbehalten. ; 
Wie wichtig der Sieg der Preußen geweſen, 
auch daraus, daß der General Gouverneur von E 
reits aus Riga nach Mietau gekommen war, um 
Regierungs⸗ESfurjchtung der ſchon von ihm als 


Dieſer Angriff ward mit 


alle Commandeurs der 


erhellet 
ſen ber | 
le neue 2 

wieder 4 


erobert geglan'ten Broding zu treffen, was nun fo uner⸗ 
wartet vere telt worden. a a 

Der Generel Dorf bat, um den Truppen nach fo 
atoßen Anſttengungen eine Erholung zu verſchaffen, eine 
Stellung bei Mitau genommen, bei welcher er, der De; 
ftleen de Sckau und jedes etwa dienlichen Vorrückens nach 
Riaa, versichert if, Auch haben die Vorpoſten die alten 
Stellungen bis nahe an dieſe Stadt wieder eingenommen. 


2 Zar ſchau, vom 29. September. 

Die Veieh a der ſeit längerer Zeit ſchon berennt ge⸗ 
weſcnen Feſtung Bobruisk, durfte mit naͤchſtem nun 
ihren -Anfang nehmen, da alles um Sturm wöthige ber 
reits herbeigefchaft iſt. Se. Ereellenz der Reichsmar⸗ 
ſchall Herzog von Belluno Victor) iſt in dieſe Ge⸗ 
seud eingetroffen und erwartet binnen Kurzem fein Corps, 
welches ſchon am raten durch Minsk paſſirte. 

Die Regierunas Commiſſion des Großhertoethums 
Lithauen hat eine außerordentliche Abgabe ausgeſchrieben, 
da die gewöhnlichen Einkünfte nicht hinreichen, beſonders 
zur Erhaltung der 9 neuen Regimenter. (B. 3.) 

— Paris, 2 — 11 Same 

er heutige Moniteur liefert das 
b ülletin der großen Armee. 
N Moskau, den 16. Gent, 1815. 

Nach der Schlacht an der Moskwa verfolgte die fran⸗ 
loͤſiſche Armee den Feind auf den drei Straßen von Mo⸗ 
fais k, Zwenigorod und Kaluga nach Moskau. 

Der König von Neapel war am gten zu Kubinskoi, der 
Vieekoͤnig zu Ruta, der Fuͤrſt Poniatowsky zu Femiuskoi. 
Das Hauptquartier ging den 13ten von Moſaisk nach Pa⸗ 
ſelina; den zten war es auf dem Schloſſe Berwska, den 
ngten Mittags zogen wir in Moskau ein. 

Moscan iſt fo groß wie Paris, und eine ausnehmend 
reiche Stadt, mit Pallaͤſten aller Fürſten des Reichs. Der 
ruſſiſche Gouverneur Noſtopſchin wollte dieſe ſchoͤne Stadt 
u Grunde richten, als er ſah daß die ruſſiſche Armee fie 
m Stich laſſe. Er bewaffnete 3000 Miſſethaͤrer, die er 
aus den Kerkern iog, und berief 3000 Trabanten, denen 
er Waffen aus dem Zeuahauſe reichen ließ. 


Als unſere Avantgarde in die Mitte der Stadt kam, 


wurde fie vom Kreml «der bekauntlich faſt im Mittelpunkt 
liegt) mit kleinem Gewehrfeuer empfangen Der König 
von Neapel ließ einige Kanonen en Batterie auffahren, 
zerſtreute das Geſindel und bemächtigte ſich des Kremls. 
Wir fanden im Arſenal 60,000 neue Flinten und 120 Ka; 
nonen auf ihren Lavetten. In der Stadt herrſchte die 

vollkemmenſte Anarchie. Trunkene Tollhaͤusſer liefen in 
den Stadtvierteln umher, und legten uberall Feuer an. 
Der Gouverneur Reſtopſchin hatte alle Kaufleute und 
Negoeianten mit deren Hülfe man die Ordnung hätte 
wiederherſtellen können, abführen laſſen. Mehr als 400 
Deutſche und Franzoſen waren auf feinen Befehl verhaftet 
und endlich hatte er die Vorſicht gebraucht, alle Spruͤ⸗ 
Ken und Spruͤtzenleute fortzuſchaffen; auch verheerte die 
belli andisſte Anarchie dieſe große und ſchoͤne Stadt und 
die Flammen verzehrten dieſelde. 

Der Keiſer wohnt im Kreml, der im Mittelpunkt der 
Sicdt wie eine Art Eitadelle liegt und mit heben Mauern 
unigeben iſt. 707 0 kranke und verwundete Rufen liegen 
in den Hoscpitaͤlern verlaſſen ohne Beiſtand und ohne 


rung. 
Kr Kuſſen geſtehen, in der Schlacht an der Moskwa 
sooo Mann verloren zu haben. Der Fuͤrſt Bagratien iſt 


koͤdtlich verwundet. Man hat die Zahl der in der Schlacht 


Der Kirchen zählte man 3 
r. 


7 
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verteundeten oder getödteten ruffifchen Generale berechnet, 
fie belaͤuft ſich auf 45 — so. a 
Paris, vom 4. October. g 
Der heutige Montes enthalt: . 
Das zwa, igſte Büllerin der großen Arme. 
a Moskwa, vom ızten Sept. 1812, 
Man hat in Rußland ein Tedeum wegen der Schlacht 
don Polotsk geſu ngen; ein“ wegen der Schlachten beß 
Riga; eins wegen der Schlacht bei Oſtrowno; eins we⸗ 
gen der Schlacht bet Smolensk. Allenthalben waren die 
Rufen, nach ihten Berichten, Sieger, und man hätte die 
kanzeſen weit vom Schlachtfelde zurüͤckgetrieben. So 
denn die Ruſſiſche Armee unter beftändigem Abſingen dez 
dum eis nach Moskau gekemmen. Man hielt fie 
daſelbſt fuͤr fiegreich; wenigſtens der Pöbel; denn die 
aufdeklärten Ruſſen wußten wohl was porging ki 
Moskwa iſt der Stapeſplatz, die Niederlage von Aſfotse 
und Europe. Die Wagatie waren unermeßlich! die 
Haͤuſer mit allem Nötbigen auf 8 Monate angefüllt. Die 
Gefahr, welche Moskwa bedrohte, war den Tag vorher, - 
la nur den Tag elbſt unſers Einzugs, den Einwohnern 
bekannt gemacht. In der Wohnung des elenden Roſtop⸗ 
fbin bat man Paplere und einen angefangenen Brief ge⸗ 


Funden; er hat ſich davon gemacht, ohne ihn vollenden iu 


Runen. 


Moskwa, eine der ſchoͤnſten und reichſten 
Welt, iſt nicht mehr. Den 15 ten ſteckten die Außer die 
Boͤrſe, die Kaufhallen Wazar) und das Hospital in Brand. 
Den ı6ten erhob ſich ein heftiger Wind; 2 — 400 Elende 
haben auf Beh! des Gouverneurs Kofopkchin zugleich an 
700 Stellen Feuer augele t. Fünf Sechsthelle der Haͤuſer 
find aus Balken zuſammengeſezt: das Feuer hat fie mit un⸗ 
gtanblicher Schnelligkeit ergriffen. Es war ein Feuermeer. 
ooo; unermeßliche Magazin eis lee f 5 
e ee 

erluſt iſt für Rußland, fr feinen Ha TER 

nen Adel, der alles daſeldſt hingeſchafft hatte, e 
rechnen. Wir ſchaͤtzen ihn nicht zu hoch, wenn wir ihn zu 0 
mehreren Tauſend Millonen Franken auſchlagen. 2 

Man hat einige Hundert Mordbrenner ergriffen und 
erſchoſſen ſie erkkärten, daß fie den Befehlen des Gou⸗ 
. und des Polizepdirektors gehorſam 

Dreißigtauſend verwundete und kranke Ruſſen find 
brannt, Die reichſten Handtungshäufer in Ruslan ud 
zu Grunde gerichtet. Der Schlag it von der g öß ten 
Wichtigkeit. Die Ruſſiſchen Niederlagen und Vorräthe 
für die Armee find verbrannt. Die Armee hat alles ver⸗ 
loren. Man hat nichts räumen wollen, weil die Einnahme 
von Moskwa für unmöglich gehalten, und man dag Bale 0 
in der Täuſchung laſſen wollte. Gobald man die Frauſo⸗ 
5 im nahen Beſitze von allem (ah, foßte man den a6⸗ 
cheulichen Entſchluß dieſe erſſe Ha ptſtadt, dieſe heilige 
Stadt, den Mittelvunkt des Reiches in Brand ju ſtecken, 
und 200,00 gute Einwohner an den Betielſt 5 ” 


417 


Die Hülfsmitiel, die die Armee zu finden 


Ueberfluß an Brobt, an Kartoffeln, an Kohl, an 
ulſenfrüchten, on friichem und eingeſalzenem Fleiſch, an 
{ Front . Zucker, Kaffee, mit einem Werte 
oviſionen auer Art. 4 £ 
8 Avantgarde iſt ao Werſte (3 Meilen) auf der 
Stlaße nach Caſan hinaus, wohin der Feind ſich zurück 
sieht. Eine zweite framdfsiche Avantgarde ift auf der St. 
Petersburger Straße, wo nichts vom Feinde zu fchen iſt. 
Augehaͤngt find Fiefem Bülletin: Eru Aufruf des Kai⸗ 
ford Alexander an die Stadt Moskau, worin er dieſelbe 
aus feinem: Lager unterm 6. Julius von Pelotsk aus zur 

kung eines Corps auffordert, wodurch fie den übri⸗ 
en weiter gelegenen Gouveenements von Rußland das 
Veiſpiel geben ſolle, indem zur Vertheidigung des Landes 
— Innern deſſelben neue Armeen aufgenellt werden 
müßten: 


Ferner folgen mehrere Auszuͤge aus der Moskauer Zei⸗ 
? 55 = Juli bis zum 27. Anse die ſaͤmmtlich 
des bekannte Nachrichten aus dieſem Kriege enthalten, 
aber durch die fruͤhern franzöſiſchen Bulletins weit voll⸗ 
Rändiger und umſtöndlicher bekannt find, daher wir fie 
aus Mangel an Zeit und Raum ihrem weſentlichen Sn: 


halt nach erſt im nächten Stuck diefer Zeitung mittheilen 


N Nuͤrnberg, vom 23. September. 
Vorgeſtern trafen die Ehrengarden des Fuͤrſten von 
Borgheſe und von Lusca hier ein und ſetzten heute ihren 


weitern Marſch zur großen Armee fort. (B. 3.) 


- Kopenhagen, vom 7. Oetober. 
Nachrichten aus Kallundbor, zufolge, paſſicte daſelbſt 
= 29. Rs eine feindliche Flotte von Norden nach 


den. Sie beſtand ungefähr aus 130 eln, und war, 


Latten, 8 Cutterbriggs und 2 Cuttern gedeckt. (B 


fo weit man bemerken konnte, von 2 Linienfchiffen, 3.30 


London, vom 16. September. 

„Se. Majzeſät haben ſeit dem letzten Bericht des Kon⸗ 
ſeils der Königin einen neuen Anfall von Paroxismus 
gehabt, welcher über 36 Stunden dauerte. 5 
Aus Havanna erfahrt man, daß Morelos, der Aufuͤhrer 
der mexkeauiſchen Inſurgenten, von dem es kuͤrzlich hieß, 
er ſei von dem koͤnigl. General Callejas tetal geſchlagen 
worden, dieſem vielmehr eine voͤllige Niederlage beige⸗ 
bracht, ihn verwundet und nebſt ſeinem ganzen General 
Raabe gefangen geuommen habe Zuerſt bemächtigte er 

ch der Artillerie und der Munition des Forts Perete 
urch Ueberfall, und hernach uͤberwaͤltigte er die Ders 
N welche Callejas bei Nigan mit 0,000 Mar 
efegt hielt, nach einem sſtündigen ſchweren Gefecht. 
2 10 a mehrere Städte, 3. B. Guadalaxara und 

Valladolid, zu den Juſurgenten uͤdergetreten. Dieſe ſuchen 

aulis den vereinigten Staaten Waffen und Manition, auch 

wohl Leute zu ziehn, und nach einem Schreiben aus Nat⸗ 

x vom kzten Mai, durfte die Zeit nicht weit ent⸗ 

tut fein, Wo die Bürger der vereinigten Staaten mit⸗ 
sen Bunde ſpaniſche Gebiet ficher bis zur Suͤdſee würden 
reifen koͤnnen. Der Vicekönig von Mexico verliert viele 
Leute durch Uederlauf, und iſt noch immer von Vera Cruz, 
alſo von der Gemeinſchaft mit Europa abgefänitten, 

. (B. 8. 

Bukarest, vom 10 September. 

ei, unſern Landen ſieht es außerſt traurig aus. Die 
meiſten ruſſiſchen Truppen haben dieſelben zwar verlaſſen, 
jedoch hat der Divan den Auftrag, die rücBändigen Ster 


fera. 


ern fäugftens bis Ends dieſes Monats einzutreiben, welches 
in Provinzen, die eine ſüntzährige, wir wiſſen nun ſelbſt 
nicht, feindl, oder freundſchaftliche Occupation gänzlich 
ausſaugte, ſehr vielen Anſtaͤnden unterliegt. Mehrere der 
teichſten Bojaren verlaſſen unſere Provinzen, und fiedels 
ſich in den geſeegneten o ſtreichiſchen Staaten an; über 
unſere Fünftige Regierungsform herrſcht noch die vollkom⸗ 
mene Dunkelheit. Man behauptet, der Großherr habe 
jede Bewerbung um die Hospodar Stellen auf das ſtrengſte 
unteriagt, indem Se. Hoheit beteits im Stillen ihre Wahl 
getroffen haben ſollen. (B. Z.) 
i „Barcelona, vom 12. Sept. 

Die Eugliſch⸗Spaniſche Expedition, die unter Com⸗ 
mando des Generals Maltland zu Alicante gelandet iſt, 
und die, nach Anfühtung der Inſurrektionsblätter, au 
der Stelle Valenein einnehmen ple, iſt noch weit ent⸗ 
fernt, ihte hohe Bestimmung erfüllt zu haben. Folgen⸗ 
des ſind die letzten Nachrichten, die wir davon erhalten 
haben. Sobald der Herzog von Albufers die Ankunft die⸗ 
ſer Expedition erfahren hatte, vereinigte er ſeine Armee 
am KXucar und marſchirte derſelben entgegen, Allein bei 
ſeiner Annäherung 10 ſich der Feind, der Mine gemacht 
batte, vorzurücken, ſogleich zurück, und ſeit dieſer Zelt 
bat er ſich beſtaͤndig unter dem Schutz der Kanonen von 
Alicante gehalten. Indeß kam der Koͤnig von Spanien 
an der Spitze der Armee des Centrums zu Valencia an 
und. vereinigte ſich mit der Armee des Herogs von Albu⸗ 
Andrerſeits mandvrirte der Herzog von Dalmatlen, 
um ſich mit dieſer Armee zu vereinigen, und alles kündigt 
an, daß dieſe Concentrirung ünſrer Macht, welche die 
Engländer fo ſehr fürchten, bald erfolgen wird. neder 
20000 Spanier haben Madrid mit dem Koͤnige verlaſſen. 

Es iſt ſicher, daß die Spanier, die Familien und Ge; 
ſchaͤfte haben und beſonders die Einwohner der Städte, 
eines mern Krieges muͤde find, der nur den Banditen 
und Straßeuränbern nuͤtzlich if, und daß ſich alle nach fe 
taugen Bewegungen nach Friede und Ruhe ſchnen. 

Die Einwehner von Madrid ſind von ihren Landsleuten 
zu Valencia aufs beſte empfangen worden. Unſtreitig iſt 
der Augenblick nicht weit entfernt, in welchem ſie nach 
ihrer Heymath zurückkehren und den Lohn ihrer Leiden 
und ihrer Ergebenheit einerndten werden. (H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten 

Unter dem zten Oktober ſind folgende neue Nachrichten 
über die große Armee aus Willua eingegangen: 

Der Marſchall Herzog von Treviſo (Rey if zum Gou⸗ 
verneur ven Moscau ernannt; der General⸗Conſul Leſſeys 
(er begleitete La Perouſen auf feiner Reiſe um die Weit, 
ward in Kamtſchatka ans Land geſetzt, und hat feine 
Reiſe queer durch Rußland, vom öflichen Ocean an, bes 
ſchrieben und durch den Druck bekannt gemacht) zum In⸗ 
tendanten der Provinz, und den General Miſhaud zum 
Waſſenkommandanten. Die feindliche Armee ſcheint ſich 
auf Kaluga und Tula zurückzuziehn Colfo nicht auf Kaſal 
und gegen die Wolga, ſondern ſüdlich an und über die 
Oka. Tula i freilich ein jet beſonders wichtiger Ge⸗ 
genſtand, weil die große Gewehrfabrik des ruſſiſchen Reichs 
dort vorhanden iſt, welche die ganze Armee verſorgt. Die 
Avantgarde der franz: A mee iſt an der Pakve. 

Se. Na zeſtaͤt der Kaiſer Napoleon bewohnen jetzt 
das 3 Werſte (2 Meile) von der Hauptſtadt Moskau 
. = 95 0 Hälfemirtetn feh 8 

a es an und allen andern teln a 
fo find Adel und ale Einwohner Petersburgs aufaefordenk 


worden, partriotiſche Opſer darzubringen. Die Grafen 

Subow und Orlow ſollen zuerſt et re haben. 
Der rufifche Geſindte zu Paris, Gurt Kurakin, f 

ſirte auf feiner Nückteiſe am agſſen September Brüffel, 
Der Großfuͤrſt Conſtantin ſoll ſich auf die Guter feiner 

on der Prinzeſſin von Oldenburg, zurückgezogen 
a . 


Am 2zſten September ſtarb der Fuͤrſt von Waldeck im 
esſten Lebensjahre, und im 4 ſten Jahre feiner Regierung. 
„Die Janta von Veneinelg hat die Juquiſition abge⸗ 
ſchaft, und den Biſchoͤfen bloß geistliche Buͤßungen auf⸗ 
zulegen erlanbt. 
Als der Erprieſler und Pfarrer zu Naumburg am 
Queiß, Herr Hieronymus Klobelle, kürzlich fein sofes _ 
Lebens- und. ⸗ſtes Amte jahr feierte, gab er so notsrifch 
armen Familien ‚feiner Gemeine eine verhaͤltuißmäßige 
Geldſpende aus ſeinem väterlichen und erworbenen Ver⸗ 

mögen, und ließ 5 Kinder völlig bekleiden. (B. 3.) 


An zelg e. 

Nachdem Unterzeichneter von mehreren ſeiner werthen 
Kunden erſucht worden, einen Vorratb von feinem Zahus 
vulder und Zahntinktur in Steitiu surüchulaffen, indem 
feine Abmefenbeit von langer Dauer ſevn dürfte; fo hat 
er die Ehre, eln reſoeetlors Pabilkum iu benachrichtigen, 
daß er beydes dem Herrn Leutner im engliſchen Haufe 
zu Stettin in Commiſſton übergeben babe. Zur Be⸗ 
quemlichkeit eines jeden, ſind die Schachteln mit Zahn⸗ 
pulver um die Halfte verkleinert und daher auch um fo 
viel wohlfeller zu haben.‘ Man erhalt auch daſelbſt zu; 
gleich eine gedruckte Anweiſung, wie beydes sur Erhals 
tung der Zähne anzuwenden if, Serre, Zahnarzt. 


5 V 
Meine 
Staufen Tanelen d erſtorbe 
Kaufmanns Brauſen, zeige ſch unſern beiderſeitigen 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. 


den zıten Oktober 1813. iebe, 
Stadtgerichts Aſſeſſor. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Am roten d. M. iſt meine Frau von einem unden 
Mädchen glücklich entbunden worden. 1 2 
* Sondermann. 


2 o d ars Ei e. 
Heute Abends um s Uhr farb der Königl. Juſtik⸗ 
Commiſſionsrath und General ganbſchafte Sendieus Carl 
Friedrich Gottlieb Cober, im ssſten Jahre feines Als 
tere, an Entkraͤftung; welches wir hiedürch allen ſeinen 
teunden za 8 ae 1 Condo⸗ 
enzen, ergebenſt bekannt m 1. 1 en zien 
October 1812, Die Kinder des Vercorbench. 


Nach 14 tägigen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht, endete 
en im soften Jahre feines Alters, mein mir unvergeß⸗ 
icher Ehemann und redlicher Pater meiner 4 Kinder, der 
Altermann der hieſtgen wohlloͤbl. Kaufmannschaft und 
Aſſeſſor im Königl. See und Handelsgericht, Hr. Oeorge 
Friedr. Hellwig, fein thaͤtiges Leben. m Vertrauen 
auf Gott, erwarten wir von der Zukunft Linderung unſe⸗ 
208 gerechten Schmerzes, daher wir die zahlreichen Freunde 
des Verſtorbenen, denen wir dieſe Anzeige widmen, uns 


er lo bun 


Pucher © . Wülbelmine 
ochter des hieß lbſt verſtorbenen 


Greiffenhagen 


mit ihren Beileidsbezeugungen in verſchonen, ergebenſt 5 
chaͤfer 


bitten. Stettin den sten Oktober 1812. 


Wilhelmine Hel wig, geb. S 
als Wittwe nebſt Kinder. 


Die Geſchaͤfte meines verſtorbenen Mannes, werden 
von dem vieliährigen Freunde und Gehuͤlfen deſſelben, 
Herrn E. F. T. Lange, ferner vorgeſtanden werden und 
wird ſoſcher pi. procura die feitherige Firma zeichnen, 
wozu ich ihn ermaͤchtigt hade. E 

Chr. W. Hellwig, geb. Schäfer, 


Er Auction. 

Es ſollen in Termino den asſten d. M. verſchledene 
bleſelbſt unter Beſchlag gelegte und nach den Erkennt⸗ 
niffen der zur Entſcheldung der Colonialeragren⸗Beſchlaͤge 
alkerhöchſt verordneten Commiſten conßecltten Waaten, 
nemlich: Zucker, Caffe, Piment, Reis, Syrop, Färde⸗ 
bon und mebrete andere Gemüt: und Cordewaaren, 
Öffentlich an den Meiſtbletenden verauetionirt werden. 
Das Vexzeichniß der zu verſteigernden Waaren kann bey 
unterzeichnetem Handlungs⸗Commiſſarlat eingeſehen wer⸗ 
den. Rügenwalde den 4. Dctober 1813. 

Koͤnigl. Handlungs: Commiſſarlat. 


Bekanntmachung wegen der Muͤnze. 
Durch das hohe Reſeript Einer Hochpreißl, Pommer⸗ 
ſchen Regierung vom 26ſten v. Monats ift die Fortſetzung 


Chriſtiane 


der Muͤnz⸗Unterſuchung dahin beſtimmt, daß: 


1. das Bureau im Haufe des ungenannten Commiſſa⸗ 
rius, in der Breitenſtraße No. 31. des Pyritzer Bes 


tirks, ſtatt findet, 2 
8. an jedem Mittwoch und Sonnabend, Vormittags 

von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 

ie aa eiten roßent Gebühren entrichtet wird 

Stargard den sten Bete 1. - x 
Die Muͤnz⸗Veriſteations⸗Commiſſſion, 

Heidemann. 

Makulatur Verkauf. 


ticht mon Pommern. 
Bekanntimachüng. 

Höberer Beſtimmung zufolge ſoll die Sertbeitung des 
Pommerſchen Amtsblatts für die Stadt Stettin, vom 
Aflen d. W. ab, von der Polizey⸗Behörde erfolgen; wel⸗ 


ches und daß die refp. Inzereſſenten ihre Exemplare wö⸗ 
Sand aul em Boi tender Batten abdakn Iofis 


ö kauf am folgenden Nachmittag fortgefaßren werden. 


1 


nnen, blermit bekannt aemecht wird. Stetein ben 
5 e 1812, Königlicher Sehr een 2 
olle. BR En 


Bekanntmachung. 


Wenn gleich in dem unterm sten Maͤrt c, erlaſſenen 


ublikendo geſagt worden, daß die jaͤhrliche Aufnahme 
— Gewebrſteuer⸗Rollen, gemäß höherer Vorſchri'ten, im 
Monat Februar eines jeden Jahres von den Polizei⸗Com⸗ 
miſſarien in ihren veip. Revleren erfolgen werde, ſo feht 
doch gleichzeitig feſt, daß wenn jemand, außer dieſer Zeit, 
im Laufe des Jahres, ein neues Gewerbe anfangen, oder 
ein altes dergeſtalt erweitern will daß ihn ein erhoͤheter 
Steuerſatz trifft, er ſich unmittelbar bei der Polizei Be- 
börde entweder mündlich oder ſchriftlich auf dem geſeg⸗ 
lichen Stempelbögen, und nicht bei den Polizet⸗Commiſſa⸗ 


rien, melden müſſe; welches den hlefigen Einwohnern zu 


— — ea a 5 5 Ver mi bekannt gemacht 
wird. Stettin den izten Oktober uz. 
. a K wiglicher Polizei Direktor. S tolle. 


Coursöder Staats-Papiere 


Berlin den 9. October 1613. Briefe Geld 

Berliner Banco-Obligetions , . . 423 
Berliner Stadt-Obligations , , . , N 30 — 
Churm. Landſchafts-Obligetions 23 a1 
Meumirk. detti det . 
Bolländifche Obligeions . . [1464 
Wittgenfteinfche deni à 4 PCG . 329 — 
u Lene Pfandbrieit Pr AK.. 26 2 
* detei detti Folln. Anık. „ 26 | — 
] -Preufsifche Pfandbriefe —— cd. 35 241 
Pommerfche dei .». er. Het 7 
Ehur-u. Neumärk. dat! ur 000. 1 
Behleſiſche 2 deri 29 29 har: 634 
Staats · Schuld- Scheine 33 1 324 
Ting Scheine 13237 
Gehalt - detti dett ii! 8 — 28 
Treſor-Schelut n % „ ie * 40 — 


Reconnaiſſancen 


Verkaufs Anzeige. 

Auf den Antrag des Frepfchulgen Kallendein zu Woltin, 
ſoll deſſen zu Woltin belesenes Frey und Lehnſchultzen⸗ 
Guth nebſt Zubehör, im Wege der freywilllaen Sul dalla 
klon, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

u dem Grondſtͤcke gehören, 1 Wohnhaus, 1 Famillen⸗ 

aus, eine Scheune, ein Schaafkall, ein Schweineſtall, 
eine Wagen: und Holzremiſe, ein Brunnen, ein Backofen, 
ao M. M. Acker, 4 M. M. 20 [R. Wieſe, auch etwas 
Holznutzung und Fiſcherev. Die süörlihe Abgaben delau⸗ 
fen ſich auf 83 Riblr. 11 Gr. 1 Pf. und find die Gebäude 
auf 471 Rihlr. 4 Gt. gewürdigt, das gante Stundftück 
aber auf 2237 Rthlr. abgeſchatzt. Die aufsenommene ge⸗ 
richtliche Taxe kaan iu jeder Zeit in der bleſigen Reaiſtra⸗ 
tur eingeſeden werden. Jadem wir den einzigen Pier 
tungstermin mach. dem Willen des Ertrahensen auf den 
zten December d. J. Vormittages um 8 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Nürnberg hieſelbſt angeſetzt daben, laden 
Wir dazu Kaufluſtige mit der Bekauntmachung eln, daß 
der Melſibietende, nach vorbergegangener Einwilligung 
der Intereſſenten, den Zuſchlog in gewärtigen bat. 

Kolbag den zoſten Gepthr. ts re. 

Koͤnisl. Preuß. Pommerſches Justi Amt. 


Strtember 1812. 


Bekanntmachungen 

Das Hypotheckenduch von denen, auf hie ſtgem Stebr⸗ 
ſundo belegenen Aeckern und Wiefen, PR, auf den Grund 
der dariiber in der bleſigen gerichtlichen Reyiſtratur vor⸗ 
bandenen, und der von denen Beſitzern dieſer Grund gücke 
einzuttebenden Nach ichten regulitt werden. Es wird 
daher eln jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben were 
meint, und feiner Forderung die mit der Jogroſſatten ver 
bundenen Volzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bin 
nen 2 Monatyen beym hieſigen Stadigegericht zu melden, 
und ſeine etwanigen Anſprüche naͤder anzugeden. Nen⸗ 
Warp den 15. Auguſt 1812. Koͤniel Stadtgericht. 


— ¶—— — ( — 
Durch des von dem verſterbenen Kaufmenn Johenn 
Rricdrich Stecklinz am 5ten Februar 171 erticht de, und 
den aten May dieſes Jahces pabticirte T ſtament, if 
den Rindern der vetehelſchten Kaufmann Löwer, geborne 
Steckling in Graudent, und den Lindern det biefziökt 
vrrfiorbenen Senator Bluhm das Michitheil nach rüb⸗ 
ſchen Recht zugefallen; wel tes Ich den gedachten, mir 
ib:en Aufenthalt und Namen nach unbekannten Keuf⸗ 
mann Lömerfüen und Serator Bluhmſchen Kindern, 
Bebufs der Wahrneb mana ihrer OGerechtſame dieſe r ha b, 
diemit öffentlich dekarnt mache. Cammin de 10. Oet. 
1812, Die verehelichte Brauer Orloweiy, Thar⸗ 
lotte Marie geborne Schulz als Haupt⸗ 
erbin des verfiocbenen Kaufmann Joh. 
Friedr. Sieckling. 


Warnungs Anzeige. 
Ein Arbeitsmann it, wegen verübten gemeinen Dled⸗ 


.. Babls, in . derten Peitſchendteten in smeien auf 


eivander folgen Tagen v, rartdeſit, und dieſe Strafe 
an ton auch volltogen worden. Swinemind⸗ den 29 
Könial Stadtzericht 


Steckbrief. 
Da der Diebßßabls wegen zu mebriäbriger Zuchtbaus⸗ 
ſtrafe verurtheilte und vor einiger Zeit aus dem dieſigen 


Zuchtbeuſe er tſprungene Jochen Ehrifian Eichler kurz nach 


feiner Wiederergreifuna Gelegenheit gefunden, ſich aus 
dem bisfisen Stadtgefängniß zu befreven: ſo werden alle 
Bebörden gejiemend erſucht, den Entſprungenen, deſſen 
Signale ment unten angefügt if, wenn ſolcher ſich in ih⸗ 
rem Bezirke blicken laffen follte, ſofort gefängilch einziehen 
und an uns abliefern, oder bis zu der von uns iu ver fu⸗ 
genden Abholung in ſichetem. gefänglichen Verwabrſem 
balten zu loſſen, moge gen wir zur Erftattung aller Kotten 
und Exwiederung ädnlicher Rechts dülfe ſtets bereit find. 
Stralſund, den ten October 1812. EI 
< Vetordnete zum Gericht bleſelbſt. 

(Signalement.) Jochen Cdriſttan Sichler, 33 Jahr 
alt, it kleiner unteriegter Statur, von bloſſer Grſſchta⸗ 
farbe und braunen kurzen Haaren. Er war mit einem 
braunen kattunenem Kamil, aſchgrauen gerieten lan⸗ 
gen Beinkleidern, Pantoffeln und einer gelblichen welle 
nen Wette dekteidet und obne Hut. 2 
Guth 


s ver pachtung. 


Wem an einer Packung mit vollftaͤndigem Vi 
Inventartum von 800 Schaaſen 198 — — nd 
vieh, in der Gegend von Stevnitz, gelegen iſt, der bellebe 
ate r ag alf den See Be 

rwerke Hagen bey 
Wollin in melden. nm whre Cafner, 


A u „ 
e aufterbalb Stettin. 

Im Auftrage Einer Königl. Hechpreißl. Regieru“g 
biefe lot, werde ich am 2zſten d. M, des Nachmittags 
um e Ubr, zwanzig Hüthe Zucker an den Meifibietenden, 
gegen gleich baare Bezahlürg in klingendem Seutent, 
verkaufen. Die Auction wird auf dem Ratbbauſe bier 
ſelbſt abgehalten werden. Stargard den 14. Det. 1812. 

Vermoͤze Auftrags. 
Kempe, Juſtiz Commiſſarius. 


2 —ů — 

Im Auftrage Eines Königl. Hocvreißt. Ober⸗Landes⸗ 
getichts von Pommern zu Stettir, werde ich am asſten 
d. M., des Morgen? um 10 hr, in Linde, unweit 
Jachan belegen, Silber, Uhren, Kupfer, Finn, Meſſing, 
Meuteln, Haus und Küchengeratde, Glas, Poreellain, 
Ticchgedecke, Betten, Wagen und eine Schimmelßute au 
den Me ſidietenden, gegen gleich daare Bezahlung in Ceu⸗ 
rant, öffentlich verkanſen; wou ich Kanflufige hiedurch 


einlade. targard den 10. Det. 1812. 
215 Vermoͤge Auftrags. Kempe, 


——— ———— ͤ 
n Termino den arſten October d. J. Nachmittags 
— 1 au ſollen im Haufe der Madame Cammrad in 
nelam: 

1) a Stand Betten mit rothem Bezuge, ein jeder 
befiebend in einem Oderbette, einem Unterdette, (inem 
Pfuͤbl und einem Küpfkiſſen, 2) eine Glasſchenke, 
3) ein Sopba nebſt 12 Stühlen mit gelb und weis 
geſtreiften leinen Zeuge überzegen, 4 a Tiſche von 
Elſendoln, 5) Ein Kleiderſpiad, 6) a Keſſel von Ku⸗ 
pfer, 7) ein engliſirter Fuchs wallach, 6 Jahr alt, und 
2) drei Kühe, - 

gegen gleich bagre Bezahlung in Courant, au den Meiſt⸗ 
en Jena schaun Na lußunige 2 
daher hierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage in 
eden demerktem Haufe einzufinden und ihr Gebot zum 
1 iu e Dit — N — 
uſchlag zu gemar . uclam den zten October 
7813. MARS Schultze, Juſtſi⸗Commiſſatius. 


din willens mein in Swinemünde unter dem 
Hat Jeb. Helnr. Wentzell jr. befindliches Holzlager, bes 


fiebend in Plepen⸗, Oxhoft⸗, Tonnen, und Bodenſtäben 


gufzurdumen, und habe zu dem Ende einen Termin zum 
äffenrlichen Verkauf auf den ıflen November d. J. in der 
Bebanfung des Hrn. Weatzell jr. angeſetzt. Ich ſade dazu 
Kaufluige ein, die auch dis dahin mit mir unterbandeln 
können. Stettin den 10. October 1872. 

8 J S. A. Sanne. 


— ——— en 

Es ſollen am an Novbr. d. J. Vormittags um 8 Uhr 
und den folgenden Tagen, in dem berrfchaftlichen Haufe 
zu Baſentin verſchledene Sachen, els: Betten, Meubles, 
Hausgerath und dergl. 0 f 
ſentlich meinbietend verkauft werden; welches Kaufluffi, 
gen hierdurch bekannt wird. Gollnow den 10 Dctbr. 1812. 
Block, vom Auſttagewegen. 


2 Zu verpachten. . 

Die Büchen⸗ und Sichen maſf ia der Marienſtiftshel⸗ 
zung bey Scholmin, fell dem Meiflbietenden überlaſſen 
werden, und es If desbalb ein Bietungstermin auf den 
aoſten October, Morgens um 1 ÜUdr, im Morienkiftds 
gerichte angeſett worden. Stettin den 2. October 11a. 


nn 


ges gleich baare Bezahlung f, 
a 


— 


2 Ziegele y, verpachtung. 

Die dem Marienfiifte zugedörige Ziegelen ber Schol⸗ 
vin, fo von Dftern 1813 an von neuem dem Meifble⸗ 
tenden auf 6 Jabre verpachtet werden. Es if dazu 
ein Bietungstefmin auf den zten November, Morgens 
um 10 Uhr, im Marienkiftögerichte angefeht, won 
Pachtluſtige, welche die Bedirgungen vorher ſchon in der 
Negiſtratur erfabren konnen, eingeladen werden. Stet⸗ 
sin den Aten September 1812. f 
— —— —- 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Am roten Detober d. J und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 hr, werde ich, der Verfugung 
der Vorwundſchafts⸗Deputatſen Eines. Kin, Stadtge« 
Fichte gemäß, in dem, In der Louiſenſtraßt unter No. 744 
gelegenen Hauſe den Mobillar⸗Nachlaß des -Maurernel- 
ſters Carl Ludinig Beſſin, deſtehend in. diverſen Uhren, 
Hold uad Silber, Porcellin, Foyance und Glaͤſern, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leivenzeus und Bet⸗ 
zen, vorzüͤg ich guten Meubles und Hausgeraͤtd, Manns⸗ 
und Frauenkleidern, verſch edenen Kupferſtichen, einem febe 
guten Fortepiano von Mabagoniholz, einem Vorrath von 
Stubenrohr und praͤparitten Gips, mehreren Nüſtſttangen, 
Thauen und Netztieg in, und verschiedenem andern Mau⸗ 
terbandwerkegeratb, gegen gleich baare Bejablung in 
Courant, öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. 
Stettin den 8. Det. 1813. Dieckhoff. 


Heute Freytag den 1x6ten October c., Nachmittags um 
3 Uor, fol in der Kuhſtraße No. 288 ein Spaarofen, 
halb von gegoſſenem Eifen, an den Meiſtdietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 


Am kuͤnftigen Dienſtag als den goſten Oetbr. und fol⸗ 


gerden Tagen, Nachmittags um a War, follen in dem über 
der Echubfrake 8 J 149. delegene m Hauſe, alle um 


Metier eines Zinngießers gebörlge meſſin zerne und zinner⸗ 
ne Formen und Handwerkszeug, fo wie werfertiote zin⸗ 
nerne Waaren, und rodes Zinn, wie auch eiſerne @chmelge 
Ofeus und verſchiedene andere nützliche Geräthſckaften 
für einem Zinngteßer, wie auch zwei Marklkaſten, öffent: 
lich gegen gleich baare Beiedlung in Courant verkauft 
werden. Stetten den ngten Oeteber 1813. 
Juͤterzock, Juſtiß⸗Commiſſarius. 

17 Tonnen Fütländifchen Hering ſollen Dienftag den 
aoften d. M, Nachmittags um = Uhr, in dem Selhauſe 
unter Sellbausmann Kohn verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Weitzen und Gerſte, auch kleine lel 
. 17 Roggen, Malz un We — — fs 


f 


mit im dilligen Prelſe 
C. §. Lenne, m 
Pomeranten, Güßmilchetäfe, Kiebnöhl und 
€, Sornejas, Sonifenkrafe, 


«haben. 


Eltronen, 
Jener ſchwamm, bey 


Trockenes eichen und ſichten Brennholz, großer trockner 
Torf ans hi; 1 8 und big Sie 9 755 da zu 
i eiſe be „F. ener ettin 
a x Langebrückſtraße No. 82. 


Beſte Pomeramen a 3 Gr., Sardellen a Ib. 16 Gr., 
felnſte Capern a 1b. 22 Gr., mittel Capern 16 Or., Car 
vier a 15. 1 Gr., Chocolade a 18. 1 Rte. 8 Gr., 
J. Bout. recht ſtarken Welnmoſtelch 16 Gr., k. Bout. 
achten Franbrandtweln 20 Gr., 2. Bout. Kirihmein, der 
von Dauer if, 20 Gr., Muſcheln a Glas 12 Gr., . Bout. 
Franzweineſſig a 3 Gr., Eigatros mit Spitzen a Douſin 
3 Gr., zu haben bey . Bor ck. 

N} 


Untcrzeichnefe haben eine Parthey fehr guter trockner 
weiſſer und rother Ungarweine in Commisſion erhalten 
und offeriren ſolche zu billigen Preifen in Gebinden, 
auch verkaufen wir folche in Bouteillen a 10, 1 und 
rü Gr.; desgleichen find bey uns beſte Franz:, Medoc-, 
Malaga. und andere Weine zu billigen Preiſen zu haben, 

Schreiber & Comp., No, 1053 am Krautmarkt. 


Sehr gute geringelte Hauſenblaſe, wie auch Libauer 
Leinſaat, bey Schreiber & Comp., 
bad 1 
Saſtrelche durable Citronen, grüne au gelbe Pome⸗ 
ranzen find zu baben, bey C. . Gottſchalck jun. 


Schleſier Lein ond von J. bis I. brelt, und weiß Par⸗ 

chent, zum 23 iſt ing 8 5 ga: 
umen, unter den Einfoufsprei 

a ee "zoffmann, Heumatlt 26. 
tückfäſſer von 2 bis 5 Oxboft find zu verkeuſen 
Avec lde No. 1068. — Kir 

Auf dem Holzdeſe in der Unterwieck No. 20 beht 
eine Parthey duͤchen zfuͤbig Klobenholg, a 61 Rihlr. 
Coure., zu Verkauf. R 26155 


ET Zorn Pferde und x holfleiner Wagen mit Der, 
deck find zu verkaufen, auch find a Pſerde und ein ver⸗ 
deckter Wagen für den biutacen Prelß täglich zu vermie⸗ 
eden, in Stettin in der Louiſenſtraße No. 752 bey dem 
Gaſtwirtd Wolter. 


SZaus verkauf. 

Ein in der deſſen Gegend der Stadt belegenes maſſiv 
und logable gebautes Wohndaus fieher aus freyer Hand 
zum Verkauf, wie auch widrigenfalls die Unter⸗Etage 
Darin vermletdet werden ſoll. Das Nähere in der hie ſi⸗ 
gen Zeitungs⸗Exvedition. 5 . 


a ee: 10 W ie 
u der ruße No. 845 iſt zum 1 vember 
0. 5 4% und Alkeven mit Betten und Meudlen 


für einen einzelnen Deren zu vermietben. 


rmietder tube, mit oder auch ohne Meu⸗ 
118 r ihr ip "eingelnen Herrn, wird die 
Stettinſche Zeitangs⸗Exzedition gefülligft nachweiſen. Die 
N kann ſoglelch oder zum ıflen November 


— — — f:ñ!ñü 
In dem Haufe iu der Möuchenſtraße No. 458 ſind ſo⸗ 
gleich 1 Saal und mehrere einzelne Stuben und Kam⸗ 


Stettin den 33. Oet. 1812, 


ſtraße N 


mern nebſ Holzgelaß und einigen Böden zu vermlethen. ve 1 wohne am 


Ein Logis, aus einer Stube 
mit und obne Meubles, Bette und Aufwartung, 
gleich zu vermletben, im Haufe No. 
großen Dohmſſraße und Paradeplatz. 


In der Breitenſtraße No. 385 find zwey Stuben, ein 
Schlafkobinet, mit und ohne Meubel, ſeglach iu vermie 
iben. Stettin den 14. Det. 1813. 


In der Gropengießetſtraße No. 424 if eine Stube mlt 
elke bse Mense zu ermietbe. rs; 


Im Haufe No. 855 ober 


iſt ſo⸗ 
816 an die Ecke der 


r 

er Schubſtraße IR eln Logis 
in der iweyten Etage von Ib, Stuben nach vorn, ber⸗ 
aus, nedſt einer kleinen Küche sogleich zu vermieden, 
bepde Zimmer können inzwiſchen auch vereinzelt und mit 
Miubles äderlaſſen werden. Liebhaber meiten ſich im 
gedachten Hauſe in der iwepten Etage. Stettin den 18, 
October 1812. See 


Bekanntmachungen. ee 

Zur Lieitation des Lohns, für das Fabren der Raths⸗ 
ſchaale, wird ein Termin auf den goſten d. M., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, auf dem Natbbauſe angeſetzt; wozu 
£isbhaber eingeladen werden. 
1812. Die Oeconomle⸗Deputatlon. 


Am Dienſtage den ayſten October a. c., Nachmittags 
um 2 Uhr, ſell im eb'maliaen Wietzlowſchen Haufe eine 
Pattbey von einigen Tauſend Oxboft gut eonſerolrte 
Weinſtückfaͤſſer, verſchiedener Größe, gegen gleich baare 
Bezahlung in klüngend Pr. Cour. in 28. — f. Stücken 
verkauft werden. Stettin den 30. Sept. 1812 


Zweſdrittel unnd Hamburger Zıven: Mark a 
wie auch Laubthaler und Daͤniſche She fee bete 
noch ferner von mir eingewechſelt. 

' Fr. 
Roßmarkt No. 722. 


Mit ſchwarze und weiße Winterſtrohhuͤtbe nebst Fe⸗ 


dern, wie auch mit Stick und Strickwolle kann ich jetze 
aufwarten. W. Frauendorff in Stettin. 


Auf meinem Helfdofe in Grabow IR ene Partpep fi 
ten 21fuͤßig Breunbolz zu ee 5 * be 
Joh Sottl. Walter, 


Da ich mein äft niedergelert babe; 
erſuche ich Ne Plauder ber Dir ee 
bee 0 eee l 

u N 
— Sagt 1812. entlich verka Nia wiese. 


Setttin den ten Oetober 


h. Karow, in Stettin, 


und Kammer beſtebend, 


Ich zeige meinen refo. Kunden und geehrten Publikum 


biermie ergebenſt an, daß ich meine Wohnung in der 
Moͤnchenſtraße verändert und“ 1 ae in ver Schub 
o. 147 wohne, empfehle mich zugleich mit allen 

Sorten modernen Körben wie auch Wagenkörben, alles 
zu den billisſten Prelſen. Friedrich Krüger den., 
Kordmachermeſſter a Stettlu. 


Da ich aus Berlin mit neuen mahagonl Fortepland's 
angekommen bin, fo elegant und 1 bene e 
offerive ich ſelbige zum billigen Preiß; da ich mir nue 
kurze Zeit auftalten werde, bitte ich um geneigten Rus 
Kohlmarkt No. 622 bey Stlebler 
Eroiſcht, Jußtumentenmacher. 


